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Wilhelmshavemr Tageblatt
Bestellungen

, Tageblatt
«, welches mit

AusnahmeM °ntags täglicherscheint^ ^
„ a- Kaisers Postämter zum

xr '- rv .»--
t „qsaebühr , sowie d-e Expedition
>u Mk 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

In,erste für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u . Expedition : Kronprnyenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sümmtliche Kaiser !., Königs , u . Mdt . Behörde », sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Vant .

Sonnabend, den 2. Juni 1888. 14. Jahrgang
Politische Rundschau «

R Die Spiritus bank , mit welcher jetzt ein neuer Versuch
aemacht worden ist , scheint auch diesmal wieder gescheitert zu sein.
Wollte man doch nun di- Todten ruhe » lasten und ihre wohlverdiente
Ruhe nicht mehr unterbrechen ! Für di - Herren Agrarier wäre so
manches sicherlich noch immer sehr -rstrebe^ werth . - - doch mögen
sie des weisen Spruches nicht vergessen : . Man last - sich genügen ! «
Sie können , sollten wir meinen , jetzt endlich einmal «ns dm Lor¬
beeren ihrer Errungenschaften auSruhm und dm anderen Luten , die
auch Gotteskinder sind, etwas übrig lasten . — Die Gewehrmitrailleuie ,
von welcher wir in der gestrigen Nummer schon berichteten und welche
m der österreichischen Armee zur Verteidigung von Gräben
emgefiihrt worden ist, soll die furchtbarste Waffe sein , die man fick
denken kann . Der Erfinder ist der Amerikaner Maxim , von welchem
der „ Pester Lloyd« nachstehendes mit seiner Waffe vorgmommmes
Experiment erzählt : „ Bei einem der Probeschießen , welches in Gegen¬
wart des Gmeral - Jnspeltors der Artillerie , Erzherzog Wilhelm , und
einer großen Zahl von Offizieren stattfand , schoß Maxim auf eine
Distanz von 600 Schritten mit derselben Schn - lligkeit seinen vollen ,
deutlich aus der Entfernung lesbaren Namen in die Scheibe , die der
Schreibende zur Unterzeichnung brauchen würde . Ein Loch reiht -
sich im Fluge an das andere , viel rascher , als sich dies erzählen läßt ,und so formten sich die Löcher in der Scheibe binven 3 — 4 Sekrw -
den zu großen , weithin sichtbaren, regelmäßigen Buchstaben und zumNamen des Schützen . Der Terrainabschnitt , welcher von einer der¬
artigen , aus automatischem Wege 600 Schüsse in der Minute ab
feuernden Gewehrmitraillmse bestrichen wird , ist vollkommen gesichertund kann von keiner, noch so todesmuthigeu Truppe überschrittenwerden , denn die drei Bedienungsleute der Gewchrmitrailleuse sindim Staude , ebmsoviele Bataillone , welche in den Schußbereich dergroße Elevationen und Seltenrichtungen gestattenden Gewehrmitrailleusefallen , auszuhslten und binnen wenigen Minuten mederzrnaherWie bei allen Erfindungen , wird man wohl auch hier das Lob etwaszu stark ins Kraut schießen laffm . Für die Marine müßte di --' 'Waffe aber, wenn sie nur einigermaßen diesem Lobe entspricht b nfiu -von größter Bedeutung werden, zumal für den Fall vor sich aeb nLeTruppenlandungen . — Wenn auch die französischen Zeitunf , > ub rdie Verwarnung noch immer auf 's Höchste erbittert sind, welche T szaseinen Landsleuten betreffs der Beschickung der Pariser Welt¬

ausstellung ectheilt hat , so hat doch das Pariser Kabinett nichtLust, sich deshalb in Konflikte einzusaffen . Hoffentlich wird das ganzeGeschrei bald verstummen; die Franzosen werden sich eben darein -fludev müssen, ihre Weltausstellung von vielen Staaten nicht beschicktzu sehen ! Auch China befindet sich unter denen , welche die Be¬
theiligung ablehnen. Das Reich der Mitte hat auch noch eine andere ,nicht minder ernste Ursache, mit England unzufrieden zu sein , die in" "W

. Geringerem besteht, als darin , daß England ein China tribut -
Pslichtiges Land , Thibet , mit Krieg überzieht und besetzt . Daß esden Engländern um nichts Anderes zrr thun war , als das , ließ sich— Nachdem die Suezkanal - Konvention«nouch vom Sultan sanktionirt worden ist , schreibt das . Brl . T . « ,^ »»gebracht , diejenigen Punkte he . vorzuheben , deren Fest -I rUung das Zustandekommen der Abmachung so lange verzögert hat .us dem von der „ Corr . de l' Est «

mitgetheilteu Wortlaut der Art . 8und 10 der Konvention ist ersichtlich , daß es der Pforte gelungenll , m zwei Fragen eine nicht unwesentliche Aenderung des Textes°urchzusetzen. Einmal ist bestimmt worden , daß , wenn
"
die Vertrete :er

Signatarmächte in Egypten sich behufs Ueberwachuug der Aus -
dem ^ Konvention einmal im Jahre versammeln , dies „ unte .
bat w - ^ abgeordneten Vertreters des Sultans « zu geschehen
einer „ *0 - Artikel wahrt die Rechte des Sultans bei
Ostküste d

des türkischen Besitzstandes an der

^ B erlirr -41D °s Befinden Sr

Deutsches Reich .
31 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)einer gut verbracktm Kaisers ist heute , nacdd -r Kais -r nahm im n durchaus zufriedenstellend . S - . Maj .

trüge entgegen vnd . ^ ^ Vormittages die regelmäßigen Vor -
Militär . Kabintts " Uhr ab mit dem Chef des
Albedyll. Ww w 'r

der Kavallerie und General - Adjutant von
Kaiserlichen Famili - ^ en, dürfte die Uebersiedelung der

drichz , rg 11 ^ j m ^ /Uottenburger Schloff - nach Schloßm Aussicht geuomm-n ia ' tvclche für morgen Vormittaafinden Sr . MajMt » noch vom Wetter und dem B4
haben die abhängig sein. Definitive Eitt -

die Kaiserin
' Majestäten sich also noch Vorbehalten .

i m >m Schlafs? ^ " empfing gestern eine Deputation Berliner
Mistoren Adolf M - nk -, »P Nienburg , unter welchen sich auch die
^ w °"dere Künstler von Werner, Begas , Knaus und» ° -r Provinz Westfalen ^ 'den , ertheilte dem Ober - Prästdenten,^ ähEy Audienzen

'
-^ » "

Hagemeister , und dem Grafen' - bettet- nach lg ^ mit 5 »ni, -K . der Kronprinz
dewnxl "" 12^ ffhx ^ Regierungs ! ath v . Brandenstein,L'eutenant v brasilianischen Gesandten und

5 H°heit der ^ Nachmittage arbeitete Se .
Lb -Sbin -^ ^ längere Zeit mit dem Chef des
Kaiser 4 entsprach daraus " vd Generaladjutant von

dem ^ ° ' de- Grenadier des Offizierkorps des
^ ism ^ ° Kastno ^ Nr . 2 zum Diner nach
tzimgf "

, ^ dem Vernekm , ^ Befinden der Frau Fürsten
?

8 m
greulicher Weste s " « ^ at . Ztg . « nach , die Beffe -

^ General v . S tVs ch zu wollen , sei mitgetheilt ,> ^
Hausrmrnfter Sr . Majestät des Kaisers

ernannt sein soll . Auch sollen noch einige andere Ueberraschungen in
Aussicht stehen .

— Durch Ablehnung der Prolongation seitens der Handels¬
gesellschaft und des Vereins der Spiritusfabrikanten ist daS Spiritus¬
bankprojekt als gescheitert anzuschen .

— Der deutsche Juristentag , welcher, wie schon gemeldet ,am 11 . , 12 . und 13 . September in Stettin zusamwentreten wird ,hat eine der wichtigsten Mäßigkeitsfragm der Zeit auf seiner Tages¬
ordnung , nämlich die Entmündigung von Trinkern . Indem
unlängst ersch -enemn Entwurf des Bürgerlichen Gesetzbuchs für
Deutschland findet sie sich neben den längst bestehenden Entmün¬
digungen wegen Geisteskrankheit und wegen Verschwendung nicht auf -
genommen ; und die Motive schweige« auch völlig darüber , weshalbdies nicht geschehen. Die Leiter des Jvristentages aber scheinen
hierin einen Mangel zu empfinden , denn sie haben sich , nach der
. Germ . «

, an mehrere bekannte und entschiedene Vertreter dieser An¬
sicht gewendet , uw Gutachten und Berichte für die öffentliche Ver¬
handlung in Stettin zu erlangen .

Ausland .
Wien , 31 . Mai . Man fängt allgemach an , des grc ßen Lärms ,de » die Rede Tisza 's in Frankreich hsivorgerufen hat , müde zuwerden . Wahrscheinlich hat Decrais in dieser Sache bereits mil

Kalnvky gesprochen . . Man hält es aber für ausgeschlossen , daß eine
solche Unterredung den Charakter einer diplomatischen Reklamation
angenommen habe . Der Pester Lloyd hebt hervor , daß wenn die
Interpellation Helsys heute erneuert würde , Tisza nur dasselbe wieder¬
holen konnte, waS er am Sonnabend gesagt habe ; es sei etwas
Heuchebi im Spiele , wenn die Franzosen über die Rede gar so ent¬
lüftet thun . Thatsächlich nützen dis Parteien in Paris den Anlaß
nur zur gegenseitigen Bekämpfung aus . Der Nemzet nennt die
franzoserifreundliche Kundgebung der äußersten Linken grotesk und
iukttvZ und bemertt , daß , « er unerfüllbare Hoffnungen der Franzosen
nährt - nur ihren Revarichebcstrcbungen Vorschub leistet .

Wien , 31 . Mai . Die Wiener Zeitung veröffentlicht das
Fifmnzgesctz pro 1888 .

Päris , 31 . Mai . Dsputirtenkammer . Aus die Interpellationvon Gcrvillerache , betreffend die Rede Tisza 's , erklärte Goblet , die
Regierung theile die allgemeine Erregung , welche man jedoch nichtübertreiben dürfe . Die Regierung mußte wegen der Erinnerung an1789 auf Widersprüche gegen die Ausstellung von 1889 gefaßt sein.Oesterreich -Ungarn hatte daS Recht und vielleicht die Pflicht , die
ungarischen Industriellen von der Beteiligung an der Ausstellung
abzuhalten ; es war aber eine ungerechte Beschuldigung , wmn Tiszavon möglichen Friedensstörungen zwischen Frankreich und Oesterreichwährend der Ausstelluvg sprach und meinte , die französische Regierungkönne die Sicherheit seiner Gäste nicht gewährleisten . Auf die An¬
frage des französischen Botschafters in Wien erklärte Kalnvky , daßer den Zwischenfall bedauere , da keinerlei Absicht, Frankreich zu be¬
leidigen , vorlag . Ein Gleiches erklärte Tisza . Von Letzterem hängees ab , jedes Mißvcrständniß zu beseitigen . Frankreichs Politik seieine durchaus friedliche. Die beabsichtigte Ausstellung bekunde am
Besten , daß Frankreich fest entschloen sei, seinerseits jede Friedens¬
störung zu vermeiden . Die innere Ordnung der Republik war nie¬mals bester gesichert. Wenn dec Nachbarstaat unseren Interessenschädliche Maßregeln ergreife , wollen wir uns nicht in uanütze An¬
schuldigungen verlieren , sondern die Zeit zu geeigneten Gegenmaß¬regeln abwarten . ^

Petersburg , 30 . Mai . In einer Besprechung der Zuständein Frankreich meint die „ Nvwoje Wremja « , es sei traurig , daß die
jetzige parlamentarische Regierung in Paris sich auf Anarchisten stütze .Daselbe Blatt nennt die Rede , welche Floquet am Sonntag in Laon
gegen Boulanger hielt , eine Taktlosigkeit usd kommt zu dem Schluß ,es habe den Anschein , als ob nur Bvulanger und Clemenceau aufder politischen Bildfläche verbleiben und unter sich um den schließ
lichen Vorrang kämpfen würden .

New - Jork , 31 . Mai . Das Bercinigte - Staaten - Bezirksgerichtin Texas hat unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Staats -
Departements die Auslieferung von Ludwig Ristch bewilligt . Letz¬terer wurde auf Veranlassung Deutschlands wegen eines im April1883 in Preußen begangenen Raubmordes verhaftet .

M a r i n e.
*

Wilhelmshaven , 1 . Juni . S . M . Krenzerfregatte „Prinz Adalbert «
ist gestern Nachmittag in Kiel eingetroffen . — Briefsendungen rc . lür S . M .Panzerschiff „Württemberg « sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigircn . —
Stabsarzt Dr . Groppe und Marinepfarrer Eitel sind vom Urlaub zmückgekehrt.— S . M . Kndt . „ Iltis «

, Kmdt . Kapit . - Lieut . v . Eickstedt,ist am 31 . Mai in Hiogo eingetrcffen und beabsichtigt am 16 .Juni wieder in See zu gehen.
— DaS Krzrgeschw . (S . M . Schiffe „ Bismarck « , „ Carola «

und „ Sophie « ) Geschwaderchef Kapt . z . S . und Kommodore Heus -ner , ist heute in Singapurs eingetroffev .
— S . M . Panzerschiff „ Kaiser «

, Kommandant Kapitän zurSee Hoffmarw , ist am 29 . Mai cr . in Gibraltar eingetrvffen und
beabsichtigt am 31 . d . Mts . die Heimreise fortzusetzen .

Lokales .
tt . Wilhelmshaven , 1 . Juni . (Gemeinschaftliche Sitzung derbeiden städtischen Kollegien .) In der gestrigen gemeinschastl . Sitzungder beiden städtischen Kollegien waren vom Magistrat anwesend :

Bürgermeister Oetkers , Beigeordneter Gehrig und die Rathsherren
Peper und Lohse ; vom Bürgervorsteherkollegium B . -V . -W . Schiff ,B .-V . König , Transchel , Schindler , Garlichs , Thaden , Mengers ,Tapksu , Steinsort , Schröder , Franksorth und Jeß . Die Sitzungwurde 6 ' /4 Uhr vom Bürgermeister eröffnet ; einziger Gegenstand der
Tagesordnung war die Markthallenangelegenheit . Der Bürgermeister

führte aus , es frage sich , ob dis Stadt gesonnen sei , das bekannte
Markthallenprojekt sich anzueignen , d . h . dasselbe aus städtischen Mitteln
zu erbauen , oder zu genehmigen , daß der Markt von der Roonstraßein die Markthallen verlegt werde , wenn dieselben von dem Kon¬
sortium erbaut werden würden . Zu empfehlen sei nur die Bejahungder zweiten Frage , weil die Stadt nicht in der Lage sei, die Neben -
einnchtungen und Nebengeschäfte zu betreibe«, welche das Projekt erst
lebensfähig machten ; dann kämen auch Gründe finanzieller Natur io
Frage . Er bittet um einmüthige und einstimmige Annahme , zumalder Verirrter der Marklhallengeseüschast allen den Forderungen , welchedir Kommission an sie gestellt , naträglich noch zugestiwmt habe . Die
Einnahme aus der Verpachtung der Marktstände würde sich mit der
Zeit dadurch auf das Doppelte erhöhen . Außerdem werde die Markt¬
hallengesellschaft auch noch die Fertigstellung der Schloßstraßs auf
eigene Kosten übernehmen . Nachdem B .-V . Thaden sich dagegen
verwahrt , als ob er lediglich nur bestrebt sei, den Markt von der Roon¬
straße fort nach dem Elsaß zu verlegen , und die Wiedergabe im Tage¬
blatt bemängelt , giebt er die Erklärung ab , daß er nach dem jetzigen
Stande der Frage nicht mehr dagegen sei . B .-V . - W . Schiff nimmt
Veranlassung , zu erklären , daß die Wiedergabe im Tageblatt richtig
gewesen ; der Herr Bürgermeister und Herr Gehrig hätten sich aller¬
dings der Worte bedient . Auch B . - V . Transchel will an der Re¬
produktion seiner Aeußerung im Tageblatt über die Hereinziehung der
Leihhaussrage in die Debatte in letzter Sitzung ebenfalls herumklaubeaund führt zu seiner Entschuldigung an , daß er in einem der Sitzung
vorhcrgegangcuen Gespräche mit Herru Peper aus dessen Munde selbst
vernommen habe, in den projektirten Markthallen sollte ein Leihhaus
eingerichtet werden , wofür er Zeugen auführt . Rathsherr Peper
weist aber diese Unterschiebung energisch mit dem Hinweise zurück,
daß er wohl von einem Pfandlokale zur Benutzung für den Gerichts¬
vollzieher — also von einem Raum , wo die gerichtlich gepfändeten ,
zur Auktion stehenden Sachen aufbewahrt werden könnten — ge¬
sprochen habe , aber nun und nimmermehr von einem Leihhause . Wenn
Herr Transchel das nicht verstanden , so könne er nichts dafür . Nach
diesem Intermezzo wird nun wieder zur Sache geschritten , die jetztmit einemmal einen überraschenden Ausgang nimmt . Nach einigenkleinen Plänkeleien kommt B .- V . König wieder darauf zurück , den
Marktplatz auf den hinter dem Rothen Schlosse belegenen 780
großen Platz zu verlegen , woraus Herr Peper eine Entscheidung des
Herrn Regierungspräsidenten vom September v . I . zur Kenntnißbrachte , aus welcher hervorgeht , daß die Zustimmung hierzu nichtertheilt werden würde , da der Platz für zu klein erachtet werde .B .-V .-W . Schiff verlas hierauf eine» bereits formulirten Antraggegen das Markthallenprojekt , der bezweckt , den jetzt auf der Roon¬
straße abgehaltenen Markt auf dm obenerwähnten Platz hinter das
Rothe Schloß zu verlegen , dem Kollegium einen Kostenanschlag zuunterbreiten und eventuell in demselben auch Markthalle » zu de -
rückfichligm . Der Markt müsse in den Händen der Stadt ver¬bleiben . Daraufhin ergriff Rathsherr Peper das Wort und er¬klärte , daß von städtischen Märkten gar nicht die Rede sein könnte,die Stadt habe nur die betreffenden Straßentrottoire vom Straßen¬fiskus gepachtet und au einen im Oldenburgischen wohnenden Unter¬
nehmer wieder abgegeben . Vorläufig habe die Stadt noch keinen
Marktplatz erworben und eingerichtet . Die angewandte Taktik sollenur dazu dienen , daS merkwürdige Verhalten der gegenwärtig in der
Majorität befindlichen Neuheppenser Bürgervorsteher in ein besseres Licht
zu stellen . Im Uebrigen wisse man recht gut und schon längst , daßdiese Majorität aus kleinlichen Gesichtspunkten das Projekt verzerrenmöchte , um es der Lebensfähigkeit zu berauben . Er müsse bemerke»,daß , da nicht nur der Herr Stationschef , die hiesige Kaiser ! . Inten¬dantur , sondern auch der Herr Graf v . Lüttichau für das gemein¬nützige und wünschenswerthe Projekt gestimmt seien , man sich wohlder Zuversicht hingeben könne, daß die Königl . Regierung bezw . derHerr Landrath es nicht zulasten würde , den größten Theil der
Bürgerschaft von 6 — 7 Bürgcrvorstchcrn in solcher Weise majorifirenzu lasten . B .-V .W . Schiff giebt hierauf seiner Entrüstung über
diese Sprache von einem Mitgliedc des Magistrats Ausdruck « uderklärt , daß er danach nicht mehr in gemeinschaftlicher Sitzung ver¬
handeln könne , weswegen er den Antrag auf getrennte Sitzungenstelle. Hieraus erhebt er sich, um den Sitzungssaal zu verlassen . Der
Herr Bürgermeister ersucht Herrn Peper , für das Wort „ merkwürdig «

,welches cr allein als beleidigend auflassen könne, ein anderes zu wählen ;wohingegen Herr Peper sagt , daß er absolut nichts zurücknehmenkönne ; worauf Herr Schiff sich erhebt und erklärt , daß er demnachdie Sitzung verlassen müsse. Herrn Schiff folgten nach und nachdie Herren König , Transchel , Mengers , Schindler , GarlichS und
Thaden . Die gebliebenen fünf Bürgertorsteher faßten den Beschluß ,wenn der Magistrat dem Antrag des Herrn Schiff stattgeben sollte,sie ihrerseits die Versammlung des Bürgervorsteher - Kollegiums , in
welcher die Verhandlung fortgesetzt werden sollte , nicht besuchen würden ;laufe das Verfahren von jener Seite doch nur auf Verschleppunghinaus . Hiernach begaben auch sie sich nach Hause . Der Konfliktist nun auch an die Außenseite getreten .

i Wilhelmshaven , 1 . Juni . (Schießfest .) Das diesjährige
Schießfest findet am 3 ., 4 . und 5 . Juni statt . Am Sonntag ist
Mittags l ' /z Uhr gemeinschaftliches Diner im Festzelte , um 4 Uhr
Nachmittags beginnt das Prämieuschießen nach Scheibe und Flatter ,
welches bis Abends 7 Uhr währt . Von 4 — 7 Uhr Abends wird
im Festzelte konzertirt . Am Montags wird von 2 Uhr Nachmittags
bis 6 Uhr Abends wieder nach Scheibe und Matter geschaffen. Um
3 Uhr beginnt das Konzert im Festzelt und um 5 Uhr nimmt der
Kmderball leinen Anfang . Außerdem wird für die Belustigung der
Kleinen in mannigfachster Weise Sorge getragen . Am Dienstagwird wieder von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends geschossenund von 3 — 7 Uhr konzertirt . Voll findet im Feflzelte au allendrei Tagen statt und zwar von Abends 8 Uhr an . Auch Her ,



Borsum hat auf dem Schießplatz eiu großes wettersichsres Zelt er¬

richtet , welches den Gästen alle möglichen Genüsse in ausgezeichneter

Beschaffenheit verspricht ; besonders weisen wir auf die Konzerte hin

und bemerke« , daß in beiden Sälen deS großen Zeltes getanzt wird .

Die Musik in beiden Zelten stellt unsere Marinekapelle . Auf dem

Platze befinden sich eine Anzahl Schaubuden , auch ein großes Dampf -

karoussel hat sich dort etablirt und eine Menge Kvnditoreibuden rc.

werde» während des Schießfestes ebenfalls zu finden sein . Das

Wetter scheint sich günstig zu gestalten , was wir dem Schießverein ,

sowie den Geschäftsleuten von Herzen wünschen .

ß Wilhelmshaven, 1 . Juni. Wie allseitig das Badepro¬
jekt auf günstige Beurtheilung im Publikum stößt , geht nicht allein

aus den zahlreichen Anmeldungen zum Vermiethen möblirter Woh¬

nungen aus allen Stadtviertel » , sondern auch vorzugsweise daraus

hervor , daß schon jetzt von hiesigen Einwohnern , von Beamten und

Offizieren , Erkundigungen nach den Preisen der Wohuungs - und

sonstige» Verhältnisse eingezogen werden .
Bant, 1 . Juni. Der Neubau der Kirchhofskapelle, welcher

in diesem Monat im Submisfionswege vergeben wird , soll so einge-

richtet werden , daß bis zur Vollendung der Kirche der Gottesdienst

darin abgehalten werden kan» . Die Kirchenbänke , welche s. Z . für

das provisorische Kirchlokal im Schulgebäude beschafft wurden ,

werden auch i» der Kapelle benutzt werden . Die Aussichten , daß die

Gemeinde Bant bald mit einer neuen Kirche nebst Glockenthurm

bedacht wird , ist vielleicht iu weite Ferne gerückt, da bis Pfingsten

d . I . nur ca . 400 Mk . auS freiwilligen Beiträgen eingegangen sind .
* Bant , 1 - Juni . (Gemeinderathssttzung .) Gestern Abend

fand eine Gemeinderathssitzung statt . Gegenwärtig waren die Herren

Gemeindevorsteher Meentz , Beigeordneter Hug und Schulz und Pro¬

tokollführer Müller . Bon den Herren Mitgliedern des Gemeinde¬

raths waren 18 anwesend . Zur längeren Diskussion und Beschluß¬

fassung gelangte der Entwurf eines Statuts gesundheits - und fitten -

polizeilicher Vorschriften in Beziehung auf die Wohnungsverhältnifse .

Der Entwurf , auf den wir iu einer der nächsten Nummern speziell

zurückkommen werden , gelaugte theils ohne und mit Abänderungen

der Kommission zur Annahme . Einzelne Gegenstände des aus 12

Punkte » bestehenden Statuts erheischten eine längere und eingehen¬

dere Debatte . — Das Gesuch des Kaufmanns M . aus Kopperhörv

um Ertheilung der Konzession zur Schankwirthfchaft wurde aber¬

mals mit 12 gegen 5 Stimmen abgelehut . — Die politische Ge¬

meinde Bant ist der Kirchengemeinde gegenüber schuldig, eine Zu -

weguug nach dem neuen Friedhofe ohne Ansehen der Konfession zu

schaffe» . — Dem Anträge des Herrn Werkführers T . , die Strecke

des Fußpfades vom „ Banter Schlüssel " Genossenschaftsstraße einer

Reparatur auf Gemeindekosten zu unterwerfen , wird gewillfahrt . —

Das Schreiben der Kaiser ! . Werft betreffs Aft - rvermiethung der

fiskalischen Oberwohnungen wird mit dankenswerthem Beifall aus¬

genommen . Als Schätzer werden die Herren S . und G . gewählt .

Der letzte Punkt unter Verschiedenem , Gesuch des Kaufmanns I .

in Betreff seines sm Marktplatze belegenen Privatgeleises , sowie

Unterbringung der Wagen in dem vom Herrn K . aufgestellten Holz¬

schuppen , halten den Gemeinderath bis nach Mitternacht zusammen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Der hannöversche Provinzialausschuß ist zu einer

außerordentlichen Sitzung auf den 2 . Juni zusammenberufen , und

zwar lediglich in seiner Eigenschaft als Provinzialkommission zur

Mitwirkung bei dem Gesetze, betr . Unterstützung der durch Ueber -

fchwemmung in Nothstand gerathenen Bezirke aus Staatsmitteln .
— In voriger Woche haben die Norderneyer Schaluppen

105 500 Schellfische und 470 Kabliau gefangen .
— Mit dem Bau des neuen Hafens auf Norderney soll schon

in diesen Tagen begonnen werden .

/// Fedderwarden, 30. Mai . Heute fand Hierselbst der dies¬
jährige Remontemarkt zum Ankauf von 3 - bezw . 4jährigen Pferden

statt . Es waren über 80 Pferde angebracht , von welchen von

der Kommission 11 Stück zu ziemlich guten Preisen bis zu 1000 Mk .

angekauft wurden .
- j- Südliches Jeverlavd . Endlich ist der langersehnte Regen

eingetroffe », es steht nur » och zu hoffen , daß mit demselben wärmere

Tage kommen , wonach sodann auch ein besserer Stand der Früchte

eintreten wird . Besonders leiden die Feldbohnen sehr durch die

graue Feldlaus , am Besten steht noch der Hafer . Gerste und Roggen

haben sehr gelitten , auch der Raps wird keine reiche Ernte bringen ,

da er zu fein aufgeschossen ist.

Varel, 1 . Juni. Man schreibt uns aus Barel : Ein Arti¬
kel in Nr . 134 d . Bl . giebt Veranlassung , darauf hinzuwsisen , daß

man sich am beste » für das Entbehren einer das Gemüth entspre¬

chenden Flora entschädigt , wen» man Varel und Umgegend einen

Besuch abstattet . Abgesehen von den herrlichen Hochwäldern —

augenblicklich im zartesten Grün — findet auch der Laie leicht

Pflanzen , die seine Freude ebenso wie die zutraulichen Rehe des

Vareler Busches erregen werde» . Wem wird nicht „ Oh , wie herr¬

lich" von den Lippen fließen , wenn er die auf dem Moor weit

verbreitete im zartesten Rosa prangende Andromeda antrifft . Wie

lange kann er sich an dem Strauß , den er sich sicherlich pflücken

wird , noch ergötzen ! Gelangt er zufällig im Kiefernwalde an einen

Platz mit Linnaea bedeckt , so wird er im Zweifel sein, was mehr

zu rühmen ist , die herrliche Gestalt der Blöthe oder deren köstlicher

Duft . Andere vertiefen sich in da ? versteckende Gebüsch und gelan¬

gen zu der prachtvoll duftenden Maiblume , (OonvuNuria , ws -julis ).

Kann man sich etwas Ansprechenderes , Reizenderes denken ? Noch

viele andere Pflanzen jener Gegend werden dem Wanderer , welcher

eben Sinn für die lebende Natur hat , angenehm auffallen , er wird

nicht an ihnen vvrübergehev , ohne sich ein Andenken davon mitzu

nebmen . ikiimirlu sIMor , die Himmelsschlüffel , klutautsisru

bilolia , ein liebsich duftendes Knabenkraut , Lriria msäin , das

Zittergras , das Geißblatt , zierliche Farrenkräuker und andere Pflanzen

geben hierzu hinreichend Gelegenheit . Aber auch dem Botaniker vom

Fach bietet die Umgegend von Varel eine Reihe höchst interessanter

Pflanzen ; cs seien von vielen nur erwähnt : Ooimus susolou ,
tzoiiöuciEiiki xsl . , ftsäsr ., Oooävsra isxsns ,
Osmrmcks . löAulis , Mittwcäum ossilrn ^ um , die log . insltcn -

sreflenden Drossln (3 Arten ), Dtrloulurlu (2 Arten ) und Dillxuioulu .

— Ein Ausflug nach Varel und Umgegend ist jedenfalls sehr lohnend .

X Oldenburg , 1 . Juni . (Personales . Prüfung .) Mit dem

heutigen Tage trete « folgende Veränderungen in de » höher gestellten

Beamlenkreisen ein : Herr Oberregierungsrath Ramssuer tritt als

Eisenbahndirektor aus und begiebt sich unter gleichem Titel nach

Vechta als Amtshauptmann . An seine Stelle tritt zugleich als

Beirath im Ministerium der Geh . Rath Bormann . Herr Amts¬

hauptmann Zedelius siedelt in gleicher Eigenschaft von Delmenhorst

nach Jever über und Herr Amthauptmanu Hayesien von Jever nach

Oldenburg . — Für die Landwirthschaflsgesellschaft ist der 1 . Juni

insofern von großer Bedeutung , als mit dem heutigen Tage der

bisherige Gemralsektär Bonsmann von seinem Post n zurücktritt

und an seine Stelle Herr Dr . Poppe aus Bremen eintritt . Wir

konstatiren gern an dieser Stelle , daß alle Abtheilungcn den Schei¬

denden ungern ziehen lassen , da Herr Bonsmann drrch seine zwar

kurze, aber rastlose Thätigkeit sehr zur Hebung des Vereioswesens

beigetragen hat . — Heute und morgen findet im hiesige« Seminar

eise zweite Prüfung für Volks sch ullehrer statt , (sog . Staats¬

examen) , woran 12 Volksschullehrer theilnehme » .

Bus dem Glockenthurm zu Remels wird ein großes hölzernes

Gerüst gebaut für dis trigonometrische Station .

Jever , 30. Mai . Die Bezirksthierschau- Kommission hat in
ihrer gestrigen Sitzung die diesjährige Thierschau auf den 20 . Juli ,

und zwar in Jever , angss - tzt . Der Antrag des Wiitmunder Rer -n-

klubs , mit der Thierschau ein Wettrennen zu verbinden , wurde an¬

genommen .
(I . N )

Aus Brake wird berichtet , daß bei einem Kinde in Limen ,

welches derzeit von einem tollen Hunds gebissen wurde , Erscheinun¬

gen auftreten , nach denen das unglückliche Kind von der Hundswuth

ergriffen ist .
Auf BvlkUM ist vor einigen Tagen der erste Personenzug aus

dem Dorfs nach dem Strande abgelassen und wurde die Fahrt in

25 Minuten zurückgelegt . Die Anlage soll zum 15 . Juni voll

kommen hergestellt sein und ist damit ein bedeutsamer Merkstein in

der Geschichte Borkums errichtet .
Die Seeberufsgenossenschaft , welche in Papenburg ihren Sitz

hat , hat ihr Schiedsgericht nunmehr gebildet . Dasselbe ist zu¬

ständig für die Regierungsbezirke Aurich und Osnabrück , die vldenb .

Aemter Friesoythe und Westerstede , sowie für das sonstige Ems -

und Rheingebiet . Vorsitzender des Schiedsgerichts ist Bürgermeister

Richard , Stellvertreter Amtsrichter Löwenherz zu Pavenbucg .

Vermischtes .
Danzig , 29 . Mm . (Deichbau .) An der Wiederherstellung

des durchbrochenen Deiches bnJonasdorf wird jetzt rüstig gearbeitet .

Der Dampfer „ Syrena " und ca . 20 WeichseWhne sind zum Heran¬

schaffen des Materials engagirt .

Krotoschi » . 25 . Mai . In unserem benachbarten
nicaer Revier , in Maxthal bei Roschki, wurde ein

^

Der Waldwärter Kazmierczal war um 3 Uhr lrüb V

gegangen und traf einen Wilddieb , welcher mit einem
schvssenen Reh die Flucht ergriff . Dieser warf den Raub ak k
mit geladenem Gewehr Deckung hinter einer Eiche uni, kn.

'

dort aus den Waldwärter nieder . Der Schutz trat
lichen über dem rechten Auge , so daß bald der Tod eintrm
Mörder mochte befürchte » , daß im nahen Wärterhiiuskb - n b «.
gehört worden sei und Menschen herbeilocken könnte Er
und ließ sein Ogfer und das Reh liegen . Letzteres hatte
bequemeren Trage » mit einem Riemer - gebunden , und dieser R ' ^

dürfte sein Benäther werden . Denn wie man hört , soll der
thümer des Riemens ein bereits vielfach wegen

'
Wilddieb- --?

^? '

straftes Subjekt sein, und so wird es hoffentlich gelingen den
der bald zu ergreifen .

' ^ or-

Dan zig , 28 . Mai . (Uebcr ein? räthselhaste PersöM ^ -ir
welche schon seit längerer Zeit das hiesige Untersuck-ungsaer Lt
schästigt , wird den in Marienwerder erscheinenden , N . Westvr «
von hier Folgendes geschrieben : „ Der Anfangs Januar hier o-ri, . ,.

'
.

angebliche katholische Geistliche Professor Joseph Eber ans
der behufs Beobachtung seines Geisteszustandes unter die 5«

°'

des hiesigen Arztes Dr . Freiwuth gestellt war , ist von diesem ^

geistesgestört erklärt worden . In dem ärztlichen Berichte heiß;
der E . habe bei Ausübung seiner Betrügereien unter dem Ein» -

krankhafter Störung der Geisteslhätigkeit sich befunden. IM
dessen wird die Strafkammer die Anklage gegen E . fallen lassen nn !
die Freilassung des Kranken verfügen müssen . Die Polizsibch ^
wird daraus die Ausweisung desselben aus Deutschland anordmn
Mittlerweile ist es gelungen , das bisherige Dunkel über die Her
iönlichkelt des E . zu lichten . Derselbe heißt Heza Kanovicz von
Paczeo , ist am 24 . Jan . 1854 zu Budapest geboren , hat eine gute
Erziehung genossen und soll eine sehr bewegte Vergangenheit hinter
sich haben .

"

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

1 ./6 . : „Rebecca"
, H . Dethmarm , von Itzehoe mit Cement .

Im alten Hafen :

1 ./6 . : „Laura "
, I . Ulrichs , von der Nordsee mit Schellfischen.

Telegraphische Depesche« des Wilhelmsh . Tageblattes.

Berlin , 1. Juni . (W . T . B .) Das Kaiserpaar , begleitet

vom Kronprinzen und den Aerzten Mackenzie , Wcgener . Hovcll

im Gefolge , traten um 1v 2/4 Vormittags aus dem Dampfer

„Alexandra " die Fahrt nach Potsdam an . Die PrinzessintSchter

begaben sich zu Pferde ebendahin .
Berlin , 1. Juni . (W . T . B .) Das Kaisertum traf mit

dem Kronprinzen gegen 1 Uhr Mittags auf Sem Dampfer

„Alexandra " aus der Matrosenftation ein und «mr-en in Ginicke

von - er Erbprinzetz von Meiningen und den Prinzessinnen Un¬

tern empfangen . Der Kaiser stieg die Treppe ohne BeMfe hin¬

auf , begab sich von - er Kaiserin begleitet in den bereit Menden

geschloffenen Wagen und fuhr durch das Nauener Thar durch die

festlich geschmückten Strassen nach Schloss Fricdrtchskran Bei

Sanssouci bildeten die Schulen Spalier . Der Kaiser sah sehr

wohl ans , Hochderselbe grösste dankend auf die enthusiastische«

Kundgebungen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob -

achtungS -

Datum .

Mai 31 .
Mat 31 .
Juni 1.

Zeit .

2 Mg
8b « bd
SdMrg

758 .2
758.5
781.2

R

11,8
11.4
10,1 15 .S 7,2

Wtud -

<0 - - still,
12 ^ Orkan ) .

Rich¬

tung .

W

Stitrke ,

Bewölkung
M — heiter,

10 — ganzbed.)

Form.

10
oa

ou,ai
str -oa

Bemerkungen : Mai 81 . : Gegen Abend einige Regenschauer , Mer I

im Norden .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 2 . Juni : 6 . 27 Uhr Morgens , 6,49 Uhr

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Leder zu Treib¬

riemen und Roßhaaren soll öffentlich

verdungen werde » , wozu auf

Dienstag, d . 12 . Juni cr.,
Nachmittags 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des

Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine sind

versiegelt , portofrei und auf dem Brief¬

umschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Treibriemenleder rc .
"

versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus , können

aber auch gegen Einsendung von 0,50
Mk . von der Unterzeichneten Verwal -

tungs -Abtheilung abschriftlich bezogen
werden .

Falls Briefmarken eingesandt werden ,
sind dieselben, wenn sie nicht lose beige¬

fügt sind , derartig auf dem Papier zu

befestigen , daß sie leicht entfernt werden
können .

Wilhelmshaven , 30 . Mai 1888 .

KttiselMe Nerfi ,
VerMliMgs-Ubikmlimg .

räumt worden , wozu Kauflustige unge¬
laden werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Mai 1888 .

Mlüserl . AerpffegMMmi
llec MlllMe -Uaitün cksr Nordsee .

Bekanntmachung .
Die im hiesigen Proviant -Magazin

rhandenen , für diesseitigen Zweck nicht

ehr verwendbaren Kisten und Aillk

nsatze sowie 31i Büchsen prä

rvirte Butler , Li2Vzk § , sollen

eistbietend gegen gleich baare Bezah -

ng verkauft werden .
ES ist hierzu Termin auf

Sonnabend , d . 2 . Juni d . I .,
Vorm . 9^ Uhr ,

l Proviant - Magazin Hierselbst anbe -

Aufgebot .
Der Gastwirth G - o Ortgies

Tönniessen zu Neustadtgödens hat
das Aufgebot derjenigen Post beantragt ,
welche zum Betrage von 300 Thaler
Gold und 5 pCt . Zinsen jährlich auf
Grund der vor dem vormaligen Gräflich
von Wedel ' schm Gericht zu Gödens er¬

richteten Schuld - und Pfandverschreibung
vom 28 . Oktober 1820 ursprünglich für
den Kaufmann Peter Folkers zu
Neustadtgödens hypothekarisch eingetragen

gewesen, daun aber mit den auf 3 ^ pCt .

herabgesetzten , vom 11 . November 1841

an laufenden Zinsen durch Cesstorispro -

toksll des vormaligen Amtes Friedeburg
vom 3 . Dezember 1841 von der Wittwe
deS Kaufmanns Peter Folkers , Rixte ,
geb . von Thülen , zu Neustadtgödens als

testamentarischen Verwalterin und Nieß -

bräucherin ihres weiland Ehemannes
Nachlasses der Gesche Margarethe
Düdden ( Dudden ) zu Neustadt¬

gödens cedirt und von dieser wiederum

nebst den Zinsen seit 11 . Mai 1846 an
den Kirchspielsvogt Menke Brahms
zum Sande laut Instrumentes des frü¬

heren Amtes Friedeburg vom letztge¬
nannten Tage abgetreten ist und für
diesen Gläubiger im Grundbuch von

Neustadtgödens , Band III , Blatt 89 ,
Abtheilung III , Nr . 1 eingetragen steht .

Die Inhaber der Post werden sufge -

fordert , spätestens in dem auf

den 8 . November 1888,
Vorm. 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬

raumten Aufgebotstermine ihre Ansprüche

anzumelden , widrigenfalls sie mit ihren

Ansprüchen auf die Post werde» ausge¬

schlossen und die Post im Grundbuche
wird gelöscht werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Mai 1888 .

Königliches ANtsgmcht.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet«: Sersoldat

Hinderikus Aimmermann hat

sich am 27 . Mai 1888 von hier heim¬

lich entfernt , und liegt der Verdacht der

Fahnenflucht vor .
Alle Militair - und Civilbehörden wer¬

den dienstergebenst ersucht , auf den rc . Zim¬
mermann zu vigilires , ihn im Betre¬

tungsfalle verhaften und hierher dirigiren

zu lassen.
Signalement .

Vor - und Zuname : Hinderikus

Ziwmermann . — Geboren zu Weener ,
Kreis Weener , Provinz Hannover . —

Alter 23 Jahre 12 Tage . — Größe
1 Meter 77 5 Cent . — Gestalt schlank .
— Haare hellblond . — Stirne ge¬

wöhnlich . — Augenbrauen hellblond .
— Augen braun . — Nase spitz . —

Mund gewöhnlich . — Bart im Ent¬

stehen . — Zähne gesund . — Kinn

gewöhnlich . — Gesichtsbildung läng¬

lich . — Gesichtsfarbe bleich . — Sprache

deutsch . — Besondere Kennzeichen
keine . — Anzug 1 Waffenrock , 1 Tuch¬

hose , 1 Halsbinde , Stiefel , Extra -

Uniform , Mütze , (gezeichnet W . Schuch¬
mann , Wilhelmshaven ), Hirschfänger

( gezeichnet L . U . 1850 ), Lederzeug
mit weißem Troddel .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1888 .

Kommando des
2. Halbbataillons des See¬

bataillons .
Grester , Major .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Matrose

Etzel hat sich am 24 . d . Mts . voa
Bord entfernt und liegt der Verdacht
der Fahnenflucht vor .

Alls Militär - und Zivil - Behörden
werden dienstsrgebenst ersucht , auf den

rc. Etzel zu vigiliren , ihn im Betretungs -

faüe verhaften und hierher dirigiren zu

lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Adolf Etzel .
Geboren zu Nürnberg .
Alter 24 Jahre 11 Monat 14 Tage .

Größe 1 Meter 65 Centim .

Gestalt mittel .
Haare blond .
Stirne hoch.
Augen grau .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Bart Schnurrbart .
Zähne vollständig .
Kinn rund .
Gestchtsbildung oval .
Sprache deutsch.
Anzug Matrossmmlform .

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1888 .

Kommando S . M - Panzerschiff
„König Wilhelms

Gefnnden:
1 Patent-Verschlußdeckel zur

Aborttonne.
Der Eigenthümer wolle feine Ansvrüche

binnen 3 Monaten in dem diess . Amte

geltend machen .
Wilhelmshaven . 31 . Mai 1888 .

Der Hilfsbeamte
des Königlichen Landraths

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 3 . Juni er . ,

zwischen 4 und 7 Uhr Nachmittags , wird

der städtische Dampfer „ Eckwarden " eine

Lustfahrt «ach See zu unternehmen .

Der Fahrpreis ist für
Mk ., für Kinder unter 10 >

auf die Hälfte festgesetzt.

Wilhelmshaven , den 30 . V

Der Magistrat
Oetken .

HolzverkB
Z °u»°b°LL .W
Friedeburg , Forstort H

etwa

Nutzholzstämme 3 Sm

Im , Rich -lholzstang -n

Reiserholzstaugen 10,50 H

Birke«:,,, »
Scheite 7 rm , Reiste r .

Fichte«: ,
Nutzhvlzstämme 224 ^

^
km , Richelholzstange

« . ^ t,
Reiserholzstangen 2,60

Kiefer« - i, «
Nutzholzstämme

248 SM

Im , Richelholzstange
»

Reiserholzstangen. me ' st ^
43 Hundert , Scheüe 4 ^

knüppel 15 rm und K -i

^

öffentlich geg °» Meistg -bot verk°

Versammlung dec KavN
^

„i

wirthschast von Z . d -



Empfehle

eine große Auswahl

hochelegaute
und moderne Sachen,
»uüerd -m h - tt - S -liz -uh-» i -m -

°
, - °ß . P - -th "

llkUkl!kll
bedeutend unter Preis

einzukaufen
und gebe selb - ge^

zum

halben Preise « 8
^ ^

des reellen Werthes ab
^

SAHä86llullv
in Seide , Halbseide , Flor und

Zwirn .

Saumwoll . Strümpfe
«nd Socken,

letztere das Paar von 30 Pf . an -

Schürzen , Corletts ,
ältere Buntstickereic«

zu jedem annehmbaren Preise ,

sulMmIniete
ä. krt. leioen-Aieluieeieii .

Schmucksachen
und Le- erwaaren

in hübscher Auswahl .

U. MegnilI,
Wilhelmshaven , Roonstraße ,

Oldenbmq .

Bestellungen
auf hochfeinen

Sihlilktzillg . ZMrzel
znm Einmachen

erbitte mir baldigst .

l.Ul>« . lgN88öN .

mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Borräthig ä
Packet 3 St . 5V Pf . bei Gebr . Dirks .

Aettfeöern

Wsekörbe
in allen Größen u Preisen

empfiehlt und hält stets aus Lager

It> . IsUesmp,
KorSmacher ,

Neuestraße 8 .

Die Eisausgabs aus meinem an
der Königstraße belegenen Eiskeller
geschieht von
6 bis 8 Uhr Morgens .

Kleine Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit aus meinem Haufe zu 2 Mk > per
100 Pfd .

» Milt « .

> ^ lS !W« WF
'

Kinderwagen
in slllüvster NnsMrMg Mil

elezimler GarnirMg
halt stets in großer Auswahl vor
räthig und empfiehlt billigst

Bismarckstr 56 .

und

^ Daunen^
doppelt gereinigt , staub - und ge¬
ruchfrei , empfiehlt in prachtvoller

neuer Waare das

MdM - WM
, von

2risär . Hotin § ,
Oldenburgerstraße Nr . 14 ,

Ecke der Roonstr .
^ M Nachstehenden Preisen : —

Nr . 1812 pr . Pfd . 0,75 M .
- S70S „ „ 0,80 „
- tsS7 „ „ I,S5 „
- „ „ I,so „

" " " ^ 0 -
" " " s, - „

" 8040
" V

0 "

„ 8394
" " 7 '— "

„ 8826
' ' " ^ "

„ 9041 " "

„ 9489 „
" "

Großes Lager
"

Bett -Znktts

von

ße 2 .

Beste

empfiehlt

1 ^ . Ilrilvlioi
'

,
Neuheppens .

Bestes

urstschmalz
10 Pfund 2 Mk .

empfiehl t

IQ

Neuestroße 1v

Holst. Käse.
empfiehlt

L Pfund 18 Pfg . ,

Neuhevpens .

Trockene eichene
^ Dielen ^
in allen Dimensionen und in vorzüglicher
Qualität , sehr preiswürdig , empfiehlt

L . 8Ü88MÜ6ll ,
Jever .

Jede Dame versuche
66i -

gmann
'
8 l. i ! isnmilo !i - 8 ^ 6

»SN SstWLNn L Lu. , Köslin II. ltsnlikllpt g. I«.

Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u Er¬
haltung eines zarten , blendend weißen
Teints unerläßlich . Borräthig ä Stück
50 Pfg . bei I >. 3n » 88vi »

Zu vermiethen
k» eine möbl . Stube "W

Berl . Gökerstr . 4 , unt . r .

Zu verkaufen
eine gute

.
mit sämmtl . Zubehör , Mauser - System .

Näh . bei F . Wehmeycr .

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum theile ich

hierdurch ergebenst mit , daß mir in diesem Jahre die

Restauration im Fchelte
des _

— VikillwImZlisvsnor Loliiossvvreins —
übertragen worden ist . Ich hoffe , durch reelle und aufmerksame Be¬

dienung dem mir geschenkten Zutrauen gerecht zu werden und bitte

um recht zahlreichen Besuch .

Reichhaltige Auswahl in warmer und kalter Küche zu

jeder Tageszeit .
Hochtungsvoll

« . Vatvr .
Einen Posten

habe zum auffallend billigen Preise zum Ausverkauf gestellt .

kl

Herren-Arbeitsstiefel , Herren-Zugstiefel,
Herren-Zug-Schnürschuhe ,

Herren-Hausschuhe .
Dauerhafte Arbeit . Aeutzerft billig .

AV .

Soeben erschien in meinem Verlage :

^ 1 dum
von

Wilhelmshaven .
S Msirlr .

Ich empfehle dieses hübsch ausgestattete Leporello -

Album , welches 15 Ansichten (Photolithographien ) unserer

Stadt enthält , angelegentlichst .

6wr1

Schulacht Neubremen.
Zur Hebung der Schulumlage vom

Grundbesitz pro 1888/9 , habe ich Termin

auf s Juni . Nachmittags von
2 bis « Uhr , in Sierski ' s
Wirtschaft angesetzt.

Neubremen , den 1 . Juni 1888 .
Latann , Jarat .

Am Sonntag , den 3 . Juni ,
bin ich, Unterzeichneter , wieder bei
Wittwe Heuermann , Rüstersiel , mit

SO bis 4V
großen und kleinen

Schweinen
anwesend.

Müller W . Blendermann ,
Edewecht.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche Woh¬

nung mit allen Bequemlichkeiten (Wasser -

leituna ) im Preise von 420 Mk .
Rothes Schloß 89 , 2 . Etage r .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlafstube
und Bmschengelaß auf sofort .

E Schortau .

Gesucht
Waler -Gchükfen,

auf gleich, bei dauernder Beschäftigung .
Th . Hemmen , Sedan

Gesucht
ein tücht . Dienstmädchen z. 15 . Juni .

H F Christians .

Sämmtliche Weuheilen "MI
im

- <

von

tz.

WNUU
halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten Preise »

bestens empfohlen .

L . v . ä . Loktzn .

Lin VoloolM ,
Zweirad , bestes engl. Fabrikat , 54 Zoll
groß, fast neu und ohne jeglichen
Fehler , ist preiswerth zu verkaufen ,
weil zu klein.

Fritz Aßeier junr ,
Jeser , Schlachtstr .

Freundliches Logis
(Stube u . Kammer ) für 2 jung . Leute .
Näheres Verl . Gökerstr . 15, oben .

Ein großer junger

Hund zu verkaufen.
Näheres in der Exp . d . Bl .

4 Mgr Milchen
welche das Kleidermachen gründlich
erlernen wollen , finden Freistellen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Spvelnlur̂ t l ILoiliii ,
N « lUlQrFQns ^ ron «n8lrn886
vD . Xr . 2 , 1 Pr
ützilt 8) Ml1i8 unä Nnanv8 -

8(.üivri (;ll6 , >V «l88Ü1188 unä Ilnnt -
firnnlrli . n . InLpMLr . b «vMrt .
Astboäe , doi krisollsn Mllon in
3 bi8 4 Paxon ; rernllele nnä
ver/rrvik . klilltt odonk. in sshr
Kursor Xur v . 12 — 2 ,
6 — 7 ; 8ouu1u ? 8 > . 12 —2 . Au8 -

u llrt . mit Klvleb . LrlolKv brtokl .
unÄ rer8 <;hiri «A«n .

Gesucht
auf sofort ein junger Mann , der

Schreiber werden will , oder ein solcher,

der schon im Schreibfach thätig gewesen,

unter günstigen Bedingungen .
RecknunaSmller .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Etagenwohnung in
der Bismarckstraße . Zu erfragen in
der Expsv. d . Bi .

Logis
Markistraße 12 , Part .

Zu vermiethen
auf fvsort ein gut möblirtes Zimmer mit

Kabiuet . Iran Arndt ,
BiSmarckstr . 24 , a . P . , Part , l .

Ein Mädchen
von 16 Jahren sucht eine Stellung .

Schmidt , Tonndeich 32 .

Ein tücht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum 1 . Juli

gesucht. Meldungen mit guten Zeugnissen
Abends , Roonstraße 23 , bei der Kirche ,
gegenüber dem Lazareth .

Auf sogl ich ein fein
möblirtes Zimmer ,

mit oder ohne Beköstigung , zu vermiethen .
Verl . Gökerstraße 11 , unten .

Zugelaufen
ein schwarzer Hund (Box)
mit gelbem Halsband u . Schlöffe . Geg .
Erstattung der Jnsections - und Futter¬
kasten abzuholen bei

C Tiesler » Reuende .
Ordentliche

Malergehilfen
auf dauernde Stellung .
L . II . I *oMsn , Königstr . 50 .

Gesucht
20 üräLr

'
bsitör

beim Mariensieler Tief . Zu
m -lden am Sonntag Morgen , den
3 . Juni , in Accum, am Montag Vor¬
mittag zu Mariensiel .

Accum, den 31 . Mai 1888 .
< 7 -

Man verlange ausdrücklich nur Ger »

mann ' s Morlein , bietet sicherste »
Schutz gegen Motten , totale Vernichtung
und Ausrottung von Wanzen , Fliegen ,
Flöh ?, Kücheukäfer rc . Ungeöffn . Pack.
50 u . 20 Pf . bei Rieh . Lehmann ,
Bismarckstr . , Hugo Lüdieke , Roon¬

straße 95 , W . Nkorisse , Roonstr . 75 .

Meine direkt importirten , garantirt

reinen Weine
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Baldepeuuas , div . Ungar -
weiue , sranz. Rothweiue , Rhetns
«nd Moselweine , Elsässer und

Ober - Elsässer Rothweiue , sowie

seiuste« Rum , Coguac , 66er Korn,
Nordhäuser und alle Sorten

Liqueure « . Spirituosen
empfehle dem gekehrten Publikum .

»k . kovslrv .



Nachdem die baulichen ' Veränderungen meines neu errichteten Ladens
beendet , erlaube ich mir mein bedeutend vergrößertes Lager von

Juwelen-, Kolb-, Silber- und
Alfenide -Waaren

zu geneigten Einkäufen angelegentlichst zu empfehlen .
Durch Trennung des bisher mitgeführten Porzellan -, Glas - und Ga -

lanteriewaaren -Geschäfts ist es mir möglich , obiger Specialität meine ganze
Aufmerksamkeit zu widmen und kann ich als Fachmann der Gold - und Silber -
waaren-Branche meiner hochgeehrten Kundschaft eine streng reelle Bedienung
zusichern . Jnfylge des noch etablirten

Gol- rrmarerr - Gngros Geschäfts
bin ich im Stande , stets das von j8v ! rin
reichhaltigster Auswahl bieten und zu .UM " 'MW
abgeben zu können .

Meine im Hause befindliche Werkstatt zur Anfertigung von allen in dem

Gold- u . Silberwaarensach vorkommenden Neuarbeiten
Gravirnngen, Einfassungen, Reparaturen rc.

empfehle einer geneigten Beachtung und bin ich durch tüchtige Arbeitskräfte ,
sowie neue practische Fabrikations -Einrichtungen in der Lage , die mir über¬
tragenen Arbeiten prompt und in geschmackvoll sauberster Ausführung zu
erledigen . Hochachtungsoll

Lsini ' . iVlüllSN .
? . 8 . Ankaust und Umtausch von alten Gold - , Silberwaaren , Münzen

u . dgl . zu reellen Preisen .

Koncert
des

SillMMZzuIkm AbendsH ^ " ! x,' m VereinslokaP '
am

Kolmiag, cken Z. Jam,
ll Abends 8 V2 Uhr ,
in ilvn Kii -oks Lu

Programm.
1 . I '-rnoll -Sonate für Orgel ( erster

Satz ) . — Mendelssohn .
2. Chöre aus dem Oratorium „Jo -

sua "
. — Händel .

3 . Sopran -Solo .
4 . Lieder für gemischten Chor .

a . Geistliches Lied . — Richter ,
v . Opferlied . — Beethoven .
0 . Abendlied . — Schräder .

5 . Fantasie für Orgel . — G . Merkel .
6. Der 42 . Psalm .

s, Chor . b . Arie für Sopran .
0 . Recitativ und Frauenchor ,
ä . Chor . s . Recitativ für So¬
pran . k. Quartett

"
mit Sopran -

Solo . § . Schlußchor . Mit
Orgelbegleitung .— Mendelssohn .

Billets L 50 Pfg . Abends am
Eingangs zur Kirche. Programme
gratis .

Der Ertrag des Concerts
ist für die Ueberschwemmten
bestimmt .

Ende des Concerts 92/4 Uhr . An¬
kunft des Zuges aus Wilhelmshaven
8 Uhr 9 M . in Jrver , Abfahrt aus
Oever 10 Uhr 40 M .

HHlI
Dienstag , den s "

Abends 8 Uh? ^

Monatsversamm
im Vereinslokale .

Aages - Grdnu « . .
1 . Erhebung der lausend

restirenden Beiträge
' ^ l

a »euer Mitglied«
^ w-L

4 . Festsetzung der Beiräae
LmS ' '"

s .

- Der Vorstand.
sichbehufs Verpachtung der BudenvkL.am Montag , den 4. Juni cr . Nm9 Uhr im Schützenhofe '

^ Risimziirm .

üürgei
' - sti

'
ein

"

. . .

Versammlung
Sonnabend , den 2 . Juni d I . ,

Abends 8 Uhr , .
bei Kinrichs .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

3 » Juni d. I .,
- « -UlllNII- Mil Mid .

6V4 Uhr Morgens b . Fährdampfer .

Krem „Kmm ",

Wilhelmshau . Schich-Uem«.

auf dem äußerst günstig gelegenen Festplatz beim
Stadttheil Elsaß

am L. UN- Juni 1888 .

Täglich während des Schießsestes von 3 Uhr an :

Gr. Cmmt «. SpkliallWkll-Uurstkllmz
l! er beliebten Keeelleebstt Ssnller sv8 üsinbupg.

bestehend aus 9 Personen .
Täglich Auftreten des unübertrefflichen

Sonnabend , den 2 Juni er.,
Abends 8 -/z Uhr :

Außerordentliche
Gencralverimmimo

im Vereinslokale .

Aages - Hrdnung :
1 . Einführung des neuen Vorstandes .
2 . Bsrathung über einen SommerauSslug .

Krlrzrr- «ü
Kam

Zum Vortrag kommen nur dis neuesten Piecen .
Neu ! Neu ! Gesell fchaftS Couplet . Neu ! Neu !

Aaeck . l
Die Monatsverfammlung Mit

nicht Sonntag , den 3 . d . Mts., so»'
der» . ^
Sonntag , den 10 . Juni d . I
statt . Der Vorstands

Programm .
Erster Festtag .

Mittags lV 2 llhr : Gemeinschaftliches Diner im Festzelte (woran
sich auch Nichtmitglieder betheiligen können ) . Nachmittags 4 bis
7 Uhr : Prämienschießen nach Scheibe und Flatter . Während dem :
Concert im Festzelt .

Zweiter Festtag .
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr : Prämienschießen nach Scheibe

und Flatter . Von 3 Uhr ab : Concert im Festzelt . Um 5 Uhr :
Kinderball und Volksbelustigungen . Für Ueberraschungen und Ver¬
gnügen der Kinder ist bestens Sorge getragen .

Dritter Festtag .
Von 2 bis 6 Uhr : Prämienschießen nach Scheibe und Flatter .

Von 3 bis 7 Uhr : Concert im Festzelt .

An allen 3 Festtagen :
Kgmv ile.8 8ZMGK ii»

Abends 8 Uhr.
Die KallliuM mril von cker Marme -Capelle MsgeMri.

knti -ö illr Illnrei - 2,00 IM.MioliNÄnrei ' 0,50 IM.
Lntrs ru eien ^IsokmittggZ-Oonvki-tkn sm I . unck 3. l^eottags frei.

Lm 2 . ssk8Nvgk 20 ? s . knlrv .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Mode-Bazar Roonstraße 5
HörrnLnn LisclE

Kijegee -Veeeiii kisiM
Bant .

Sonnabend , den 1. 3u »i
Abends 8 Uhr

BersawwlM
Um Pünktliches Erschein-» «

Der Vorstandsempfiehlt in größter Auswahl für Herren :

Glace-Handschuhe, Zwirn -Handschuhe, ^
Hosenträger, Manschett-Hemden, HrtllllllPkA
Shlipse, wollene und baumwollene
Unterzeuge, Kragen, Manschetten,
Herren-Sonnenschirme, Buckskins

DE
'

zu billigsten Preisen .

werden in kürzester Zeit nach Maaß angefertigt .

welche einem neuen Verein iei «
wollen , werden hiermit zu der
heute Freitag den 1. 3"» '

Abends 8 Uhr , , .
im Hotel „ Burg Hohenzollern I'

fisdsnden

Berfamml «»<r

Iik 8lee§ LanceetlisIIe
SS

Während des SchießfesteS am 3 . , 4 . , S . Juni d .
Js . in meiner neuemgerichteten , ans das Beste decorirten

eingeladen .

Statt besonderer
Durch die Geburt

"

und kräftigen Knabe "

hocherfreut ^ ai 1888.
Wilhelmshaven, de» sl - Fra»,
Ober - Maschinist SÄM

geb . Balkewa .

<V

Der Vorstand .
Dammstüfel Mil Vromenallenslbube

in allen Sorten , sowie hochfeine

HIÄciiee - ii. ilimiei'-üiiepf-Kieki u. -Zciniiie .
Preise sehr billig .

Hl I i

OoiLvvrt -HkdUv
täglich Familien -Conrert und thea¬

tralische Anffuhrnngen

Hodes-AnK .
Allen Gekannten und ^ ist.

die traurige Nachricht, das » Mn
woch früh unser kleiner Zu»

H « Liilr » nu

der stets mit großem Beifall aufgetretenen

^ OoULörtZSLSllLLllLkt LllSIUZ
ev

Austretw von Specialitäten ersten Ranges .
Aufführung der neuesten Duetts und Couplets .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

und gestern Abend drsgleiche »

kleiner . ,
NeLurrov ^

im Alter von 13 Monaten du
^ ,

Tod von ihren Leiden erlös
Um stille Theilnahme bitten

^
Wilhelmshaven , den 1 -

B . Bümmersteve
und Frau .

^
Die Beerdigung findet Sonna

2 . Juni , Nachmittags 2 /z statt -
Tranerhause , Börsenstr ^ lC - -----

Redaktion, Druck und Verlag vou Th , Süß i« WttheimShave».
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